Regeln bei Unterrichtsversäumnissen


Liebe Schülerinnen und Schüler,
Liebe Eltern und Erziehungsberechtigte,

kann ein Schüler / eine Schülerin nicht am Unterricht teilnehmen, hält er sich an folgende Regeln:

· Jedes Unterrichtsversäumnis muss grundsätzlich schriftlich entschuldigt werden.
· Melde dich bei ganztägigem Fehlen bis spätestens 10:00 telefonisch im Sekretariat ab.
· Wenn du vor Ablauf der regulären Unterrichtszeit die Schule verlässt, melde dich bei der Klassenleitung bzw. dessen Vertretung und der betroffenen Lehrkraft ab. Eine schriftliche Entschuldigung ist nachzureichen.
· Die Entschuldigung ist auf einem DIN-A4-Blatt abzugeben.
· Die schriftliche Entschuldigung (mit Unterschrift des / der Erziehungsberechtigten bei Minderjährigen) muss spätestens am vierten Schultag nach Eintritt der Krankheit vorliegen– sonst gelten die Fehlzeiten als unentschuldigt.
· Lass die Entschuldigung von einer Lehrkraft abzeichnen (Datum und Unterschrift).
· Bei angekündigten Leistungsüberprüfungen (KA, Test, HÜ, Nachtermin, Präsentationen, …) muss eine ärztliche Bescheinigung der Schulunfähigkeit bei Wiedererscheinen vorgelegt werden.
Ohne Bescheinigung wird die Leistungsüberprüfung mit „nicht feststellbar“ gewertet, was der Note „6“ entspricht.
· Wenn du Leistungsüberprüfungen versäumst, musst du sofort mit den betroffenen Lehrkräften einen Nachtermin vereinbaren. Eine Nachschrift ist dann sofort möglich. Nachtermine liegen in der Regel außerhalb der Unterrichtszeit.
Sollte der Unterricht anderer Lehrkräfte betroffen sein, liegt es in Ihrer Verantwortung, die Kollegen und Kolleginnen im Voraus zu informieren.
· Übersteigt die Abwesenheit drei Tage, ist eine ärztliche Bescheinigung der Schulunfähigkeit erforderlich. Diese muss spätestens am vierten Tag (ggf. per Fax oder Post) eingehen.
(Ein ärztliches Attest kann nur dann anerkannt werden, wenn es auf der Feststellung beruht, die der Arzt während der Zeit der Erkrankung getroffen hat.)
· Eine erfolgreiche Erziehungs- und Bildungsarbeit in der Schule setzt eine regelmäßige Teilnahme des Schülers am Unterricht voraus. Bei häufigen Fehlzeiten ist dies nicht mehr gewährleistet.
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· Grundsätzlich müssen alle privaten Termine außerhalb der Schulzeiten gelegt werden.
Ausnahmen wie z.B. Bewerbungsgespräche, Einstellungstests, Führerscheinprüfungen, nicht verschiebbare Facharzttermine... sind zwingend - 1 Woche im Voraus – bei der Klassenleitung zu melden (siehe Beurlaubung).
· Beurlaubungen sind im Voraus schriftlich zu beantragen. Der Klassenlehrer kann eine Beurlaubung bis zu 3 Tagen genehmigen. Längere Beurlaubungen kann nur die Schulleitung bewilligen.
Der Antrag ist so zu stellen, dass ausreichend Zeit zur Entscheidungsfindung bleibt.
· Grundsätzlich haben Klassenleitungen das Recht, bei nachvollziehbaren Zweifeln die Entschuldigung abzulehnen und die Fehlzeit als unentschuldigt zu vermerken.
· Gegen Schüler, die schuldhaft den Unterricht versäumen, werden Ordnungsmaßnahmen (Mahnungen, Bußgeldverfahren, ...) eingeleitet.


1

image1.gif




